
 
Normenlehre I 

- Arten von Normen / Rangfolge der Normen -  
 

Rangfolge 1: 
 

= die vom Volk bzw. vom Verfassungsge-
ber beschlossene, allem übergeordnete 
„Grundordnung“ des Staates 

-  insb. Grundrechte als Verbürgung der je-
dem Menschen zustehenden Freiheiten 

-  am Verfassungsrecht müssen sich alle an-
deren Normen messen lassen  

 
=  Erlaß durch Gesetzgeber (Legislative) 
-  Konkretisierung der verfassungsrechtlichen 

Vorgaben 
-  dürfen nicht gegen Grundrechte oder sons-

tiges Verfassungsrecht verstoßen  
 
=  Erlaß durch Exekutive (siehe Art. 80 GG) 
-  sind „nur“ Gesetze im materiellen Sinne 
-  Erlaß nur aufgrund formellgesetzlicher Er-

mächtigung 
 
   
=  Erlaß durch rechtlich selbständig juristi-

sche Personen des öffentlichen Rechts 
(z.B. durch Gemeinden) zur Regelung ihrer 
Angelegenheiten 

 
 

Satzungen 

Rechts-
verordnungen 

Formelle 
Gesetze 

(Parlaments-
gesetze) 

GG  
(Ver-

fassung) 

 
 
 
 
 
Rangfolge 2: 
 
 
 
 
 

Landesrecht 
(vgl. Art. 31 GG: „Bundesrecht bricht Landesrecht“ 

Europarecht 

Bundesrecht 

Kollisionsregel: 
Jegliches Recht einer Rangstufe 
darf nicht gegen Recht einer hö-
heren Rangstufe verstoßen. 

-
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